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Wichtige Altpapierqualitäten 
 
Die "Confederation of European Paper Industry (CEPI) und das "Bureau of International Recycling" 
(B.I.R) haben im Jahr 2000 eine neue Nomenklatur zur Spezifizierung von Altpapiersorten 
herausgegeben. Diese europäische Norm legt legt die Standardsorten für Altpapier fest und soll 
eine Hilfestellung beim Einkauf und Verkauf der unterschiedlichen Papierqualitäten geben. 
 
In folgendem Auszug aus der Liste der europäischen Standardsorten für Altpapier geben wir Ihnen 
einen Überblick zu den wichtigsten Papierqualitäten: 
 
• Gruppe 1 - untere Sorten (1.01, 1.02, ff) 
• Gruppe 2 - mittlere Sorten (2.01, ff) 
• Gruppe 3 - bessere Sorten 
• Gruppe 4 - krafthaltige Sorten 
• Gruppe 5 - Sondersorten 
 
 
Gruppe 1 - untere Sorten 
 

1.01(A00) original gemischtes Altpapier einschließlich Original-Sammelware 
aus Haushalten, keine Gewähr bezüglich papierfremder Bestandteile 
sowie unerwünschter Papiere und Pappen 

1.02 (B12) sortiertes, gemischtes Altpapier - eine Mischung verschiedener 
Papier- und Pappequalitäten, die weniger als 40% an Zeitungen und 
Illustrierten enthält; papierfremde Bestandteile sowie unerwünschte 
Papiere und Pappen insgesamt maximal 1% 

1.03(B42) Graukarton - Bedruckter und unbedruckter, weiß gedeckter und 
ungedeckter grauer Karton oder gemischter Karton, frei von 
Wellpappe 

1.04 (B19) Kaufhausaltpapier - gebrauchte Karton- und Papierverpackungen, 
aber mindestens 70% aus Wellpappe, Rest Vollpappe und 
Packpapiere; papierfremde Bestandteile sowie unerwünschte Papiere 
und Pappen insgesamt maximal 1% 

1.05 (W52) Alte Wellpappe-Verpackungen - gebrauchte Verpackungen und 
Bogen aus Wellpappe verschiedener Qualitäten 

1.09 (D31) Zeitungen und Illustrierte gemischt - eine Mischung aus 
Zeitungen und Illustrierten, die mindestens 60% Zeitungen enthält 

1.11 (D39) Deinkingware - sortiertes graphisches Papier aus haushaltsnaher 
Erfassung, Zeitungs- und Illustrierte mit einem Mindestanteil von 
jeweils 40%; papierfremde Bestandteile sowie unerwünschte Papiere 
und Pappen insgesamt maximal 1% 

 
 
Gruppe 2 - mittlere Sorten 
 

2.01 (E 12) Original Tageszeitungen - Zeitungen, die maximal 5% 
durchgefärbte Zeitungen oder durchgefärbte Beilagen enthalten 

2.03 (O14) Weiße Späne mit leichtem Andruck - überwiegend aus 
holzhaltigem Papier 

2.04 Weiße Späne, stark bedruckt - überwiegend aus holzhaltigem 
Papier 

2.06 (J19) Bunte Akten - Schriftwechsel auf Druck- und Schreibpapier, 
gemischt durchgefärbte Papiere, bedrucktes oder unbedrucktes 
Druck- oder Schreibpapier. Frei von Kohlepapier und Aktenordnern 

2.12 (F12) Endlosformulare, holzhaltig - nach Farben sortiert, darf rezyklierte 
Fasern enthalten 
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Gruppe 3 - bessere Sorten 
 

3.01 Gemischte, hellbunte Druckspäne aus Druck- und Schreibpapier, 
hellbunt durchgefärbt, die mindestens 50% holzfreies Papier 
enthalten. 

3.02 Gemischte, hellbunte Druckspäne, holzfrei aus Druck- und 
Schreibpapier, hellbunt durchgefärbt, die mindestens 90% holzfreies 
Papier enthalten 

3.04 (Q14) Weiße Späne, holzfrei, mit leichtem Andruck ohne Kleberücken, 
frei von nassfestem Papier und durchgefärbtem Papier 

3.05 (K22) Weiße Akten, holzfrei, sortiert - weißes Schreib- und Druckpapier, 
sortiert, holzfrei, aus Büro-Archiven, frei von Kassenblocks, 
Kohlepapier und nicht wasserlöslichen Kleberücken 

3.07 (K59) Endlosformulare, holzfrei, weiß, frei von Selbstdurchschreibe-
papieren, frei von Kohlepapieren 

3.10 (K02) Multidruck - holzfreies, bedrucktes, gestrichenes Papier, frei von 
naßfestem oder durchgefärbtem Papier mit leichtem Andruck 

3.14 (P22) Weißes Zeitungsdruckpapier - Späne und Zeitungsrotationsabrisse 
undbedruckt, weiß, frei von Illu-Papier 

3.15 (P23) Gestrichenes und ungestrichenes Papier, holzhaltig, weiß - 
Späne und Rotationsabrisse von unbedrucktem, gestrichenem und 
ungestrichenem Papier, holzhaltig, weiß 

3.15.01 (P32) Gestrichenes Papier, holzhaltig, weiß - Späne und 
Rotationsabrisse von gestrichenem Papier, holzhaltig, weiß 
("Randabschnitte") 

3.16 Gestrichenes Papier, holzfrei, weiß, ohne Kleberücken - Späne 
und Abrisse von gestrichenem Papier, holzfrei, weiß, unbedruckt, 
ohne Kleberücken 

3.17 Weiße Späne - Späne und Abrisse von unbedrucktem Papier, weiß, 
frei von Zeitungs- und Illu-Druckpapier, die mindestens 60% 
holzfreies Papier enthalten, maximal 10% gestrichenes Papier sind 
zugelassen, ohne Kleberücken 

3.18 Weiße Späne, holzfrei - Späne und Abrisse von unbedrucktem 
Papier, holzfrei, weiß, maximal 5% gestrichenes Papier sind 
zugelassen, ohne Kleberücken 

 
 
Gruppe 5 - Sondersorten 
 

5.03 Getränkekartonverpackungen - Gebrauchte 
Getränkekartonverpackungen, einschließlich Kunststoffbeschichtete 
Getränkekartonverpackungen (mit oder ohne Aluminium-Anteil), die 
mindestens 50% Gewichtsanteile an Fasern beinhalten, Rest 
Aluminium oder Beschichtungen 

5.04 Kraftpackpapier - Gebrauchtes Kraftpackpapier mit Kunststoff-
Einlagen, -besprüht oder – beschichtet. Ohne Bitumen- oder 
Wachsbeschichtungen 

5.05 Nassetiketten - Gebrauchte, feuchte Etiketten aus nassfestem 
Papier, maximal 1% Glas zugelassen und höchstens 50% 
Feuchtgehalt, ohne andere unerwünschte Stoffe 

5.06 Unbedruckte, weiße, nassfeste, holzfreie Papiere 

5.07 Bedruckte, weiße nassfeste, holzfreie Papiere 
 


